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Begleitkreis III/2019 
Ergebnisdokumentation  
Version: 2.1 | Datum: 10.10.2019 | Lotte Langer 

Datum 22.08.2019, 18 bis 20 Uhr 

Ort Stadtwerkstatt, Karl-Liebknecht-Straße 11, 10178 Berlin 

Leitung Regula Lüscher, Senatsbaudirektorin (SenSW) 

Begleitung Institut für Partizipatives Gestalten (IPG)  

Teilnehmende •  Senatsbaudirektorin 
 • Dialogbotschafter*innen (7) 
 •  Vertreter der Bezirksverordnetenversammlung Mitte (2) 
 • Vertreter*innen des Abgeordnetenhauses (0) 
 •  Vertreter*innen Initiativen (5): Architektenkammer Berlin, Deutsches Institut für  
  Urbanistik, Initiative Offene Mitte, Think Berl!n, Stiftung Zukunft Berlin, ZUsam-  
  menKUNFT, Moabiter Ratschlag e.V., Planungsgruppe Stadtkern 
 • Abteilungsleiter SenSW (1) 
 • Mitarbeiter*innen SenSW (2)   

 • Mitarbeiter*innen IPG (3)   
 • Gast: Stadtteilkoordinatorin (1) 

Ablauf 
Zeit TOP 
18:00 Beginn & Begrüßung Senatsbaudirektorin Frau Lüscher 
18:05 Aktuelles aus dem Begleitkreis (offene Runde) 
18:20 Aktuelles aus der Stadtwerkstatt 
                       Rückblick auf den Pop-Up Molkenmarkt am 17.08.19 
                       Vorstellung der Akteursprojekte und Projektideen - Möglichkeit zum Austausch  
18:40 Information, Austausch & Feedbackrunde zum Projektwerkraum Straßenbahn-  
 planung am 19.09.19 
19:10 Information, Austausch & Feedbackrunde zum Projektwerkraum Rathausfo-  
 rum am 28.11.19 
19:20 Zusammentragen der Ergebnisse, Sammeln von Themen für den nächsten Be  
 gleitkreis & Ausblick 
19:55 Verabschiedung durch Senatsbaudirektorin Frau Lüscher 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Intention und Dynamik der Veranstaltung  
Es war Wunsch des Begleitkreises, vorzeitig Informationen über die anstehenden Formate der Stadt-
werkstatt zu erhalten, um den Teilnehmenden Raum für Anregungen, Kritik und Feedback zu geben und 
die Formate durch die diversen Perspektiven anzureichern. Diesem mit der Vorstellung der Projektwerk-
räume „Straßenbahn“ und „Rathausforum“  durch Frau Hömberg (SenSW) und Frau Rünz (SenUVK) 
nachgegangen.  
Zusätzlich wird der Begleitkreis auch über den bereits gewesenen Pop Up am Molkenmarkt und die lau-
fenden Akteursprojekte informiert. 
In angeregter und sehr produktiver Diskussion ist der Begleitkreis seiner Aufgabe der Reflexion über die 
Prozesse in der Stadtwerkstatt gerecht geworden. Eine bessere Vernetzung der Projekte und Teilneh-
menden untereinander ist als weiterhin wichtiges Thema aufgekommen, wobei erste, vom Begleitkreis 
selbst initiierte Strukturen diskutiert wurden.  

Grußworte Senatsbaudirektorin Regula Lüscher 
Frau Lüscher begrüßt die Anwesenden zum dritten Begleitkreis in diesem Jahr, auch im Namen der ver-
hinderten Senatorin Frau Lompscher, die Ihre Grüße ausrichten lässt.  
Sie hebt, mit Rückblick auf den erfolgreichen Pop Up am Molkenmarkt, die Wichtigkeit des neu entste-
henden Quartiers als zentralen Baustein für die gesamte Entwicklung der Berliner Mitte hervor. Sie freut 
sich über die Berichte und rege Teilnahme der Bürger*innen, aber auch der anderen Kolleg*innen von 
der Senatsverwaltung für Kultur und Europa und des Landesdenkmalamts.  

Frau Lüscher unterstützt den Wunsch des Begleitkreises, sich verstärkt in die Vorbereitung der Formate 
der Stadtwerkstatt einzubringen und freut sich, dass heute zwei Projektwerkräume vorgestellt und dis-
kutiert werden. Sie merkt an, dass die Planungen hier oft schneller, als die Treffen des Begleitkreises 
sind, aber sich um eine Angleichung bemüht wird.  

Begrüßung der neuen Teilnehmer*innen (Frau Vogelgsang, IPG)  
Nach dem Rücktritt von Herrn Frank Bertermann wird zukünftig Herr Oliver Kociolek als Vertreter von 
Bündnis 90/Die Grünen aus der BVV Mitte am Begleitkreis teilnehmen. Er ist haushaltspolitischer Spre-
cher sowie Sprecher für Soziale Stadt.  
Als neugewählter Dialogbotschafter wird Herr Gil Russ begrüßt.  
Auf Wunsch aus der letzten Sitzung des Begleitkreises, ist die Stadtteilkoordinatorin Frau Dr. Sylvia Euler 
heute als Gast anwesend. Eine Aufnahme in den Begleitkreis benötigt gemäß der Geschäftsordnung eine 
einfache Zustimmung von 2/3 der Kreismitwirkenden. Die Aufnahme ist für die nächste Sitzung am 7. 
November 2019 geplant.  
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Begrüßung und Ablauf der Veranstaltung (Herr Rohr, IPG)  
Herr Rohr (IPG) begrüßt die Anwesenden und gibt einen Überblick über die Tagesordnung. Er regt an Dis-
kussionsthemen auf das Ende der Sitzung zu verlegen, um der Vorstellung der anstehenden  Projekt-
werkräume genügend Zeit einzuräumen. Es werde eine offene Runde für alle Themen geben, in der auch 
Themen für die nächste Sitzung gesammelt werden können.  

Aktuelles aus dem Begleitkreis  
Die Arbeitsgruppe Mitte der Stiftung Zukunft führte ein Kolloquium zum Molkenmarkt durch, welches 
sehr interessant war. Gerne würde die Stiftung Zukunft die Ergebnisse und Dokumentation an die Mit-
glieder weitergeben. Außerdem hätte sie gerne auch über die Stadtwerkstatt zu der Veranstaltung einge-
laden, da sie über ihren E-Mailverteiler kaum Anwohner*innen erreichen konnte und viele Veranstal-
tungsteilnehmende die Stadtwerkstatt nicht kannten. 

Die Initiative Offene Mitte informiert über eine erste Veranstaltung zur Initiative „Autofreie Spandauer 
Straße“. Am nächsten Samstag (31.08.2019) findet von 15-17 Uhr ein „Autofreies Picknick“ auf der Stra-
ße statt. Mit Informationsständen und weiteren Aktionen wird die Straße zum ersten Mal gesperrt. Die 
Initiative lädt alle Bürger*innen zu einem bunten Picknick ein, um eine Diskussion über die Zukunft der 
Spandauer Straße anzuregen. Eine Ankündigung über den rbb ist bereits mit einem Co-Interview mit 
Herrn Kühne erschienen. 
 
Das Haus der Statistik (ZUsammenKUNFT) informiert über die Koalition der neuen Szene in der Alten 
Münze. Der im Moment noch geschlossene Kreis möchte sich demnächst auch mit Themen über die Alte 
Münze hinaus beschäftigen, was eine Einbindung des Molkenmarkts sinnvoll erscheinen lässt. Bei Inter-
esse kann ein Kontakt vermittelt werden.  

 
Der Moabiter Ratschlag informiert über die am heutigen Tag vorerst abgeschlossene Kinder- und Ju-
gend-Beteiligung zum Rathausforum. Es gab insgesamt drei Veranstaltungen vor Ort bei denen mehr als 
200 Jugendliche erreicht werden konnten. Ein großer Erfolg! 

Aktuelles aus der Stadtwerkstatt  
Der Pop Up am Molkenmarkt am 17.08.2019 fand auf dem Parkplatz am Jüdenhof statt. Mit Hilfe einer 
Themenblume konnten die Bürger*innen hier zu einem oder mehreren Themenbereichen ihr Zukunfts-
bild vom Molkenmarkt erarbeiten. Für Informationen gab es Stände der Senatsverwaltung für Stadtent-
wicklung und Wohnen, der Senatsverwaltung für Kultur und Europa, des Landesdenkmalamts, der Initia-
tive Jüdenhof und der Stadtwerkstatt. Die Stimmung war allgemein gut. Auch wenn diesmal weniger 
Lau"undschaft den Weg zum Pop Up gefunden hatte, sind die Anwesenden lange geblieben. Es haben 
sich Menschen ganz neu kennengelernt und gemeinsam an Zukunftsideen gearbeitet.  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In einem abschließenden Plenum um 15:30 Uhr konnten die Teilnehmer*innen über Klebepunkte ihre 
Resonanz zu den Vorschlägen in Begeisterung und Widerstand ausdrücken und anschließend darüber 
diskutieren. Dieses wurde von einem Graphic Recording begleitet, sodass ein erstes Bild der Ergebnisse 
entstanden ist. Bemerkenswert ist, dass viele Entwürfe nur Begeisterung hervorgerufen haben. Lediglich 
bei zwei Vorschlägen, war auch Widerstand zu sehen. Die drei Hauptthemen in der Diskussion waren ein 
kulturelles Band in Mitte vom Haus der Statistik über den Molkenmarkt zur Alten Münze, Nachhaltigkeit 
und ökologische Bauweisen sowie der Schulstandort am Grauen Kloster. Eine genaue Auswertung der 
Ergebnisse ist bald in der Dokumentation zum Pop Up nachzulesen.  

Die Akteursprojekte sind ein Bestandteil der Stadtwerkstatt. Um ein solches zu initiieren sind idealty-
pisch verschiedene Schritte vorgesehen (Siehe Anhang: Präsentation). Es muss sich eine Gruppe von 
mindestens drei Leuten sein und alle Mitglieder müssen die Grundsätze der Stadtwerkstatt sowie die 
Bürgerleitlinien vertreten, um ein solches Projekt anzubahnen. Auf der Website gibt es nun eine neue 
Rubrik unter der Steckbriefe zu allen aktuell laufenden Akteursprojekten zu finden sind. Diese enthalten 
nicht nur eine Beschreibung des Vorhabens, sondern auch Möglichkeiten, um sich zu beteiligen.  
Auf einer Karte zeigt sich, dass die Projekte sich bis jetzt über das gesamte Entwicklungsgebiet verteilen 
und auch thematisch einen guten Querschnitt von Themen abbilden.  

 Nachfrage zum Prozess der Anbahnung 
Zunächst ist ein Anbahnungsgespräch mit der Stadtwerkstatt vorgesehen, um gemeinsam zu schau-
en, wie die Idee umzusetzen wäre und ob diese realistisch ist. Anschließend kann die Gruppe ihre Idee 
dem Forum vorstellen, um Feedback zu bekommen und weitere Verbündete zu finden. Mit dem Ange-
bot der offenen Werkstatt bietet die Stadtwerkstatt den Gruppen einen Raum für Arbeitstreffen. 

 Nachfrage zur Gebietsüberschreitung von Projekten  
Frau Lüscher stellt klar, dass Akteursprojekte nur innerhalb des Entwicklungsgebiets durch die Stadt-
werkstatt unterstützt werden können.  

Projektwerkraum Straßenbahn (Frau Hömberg, SenSW)  
Frau Hömberg stellt den am 9.9.2019 stattfindenden Projektwerkraum „Straßenbahn“ vor.  Mit den Pla-
nungen zur neuen Straßenbahn zwischen Alexanderplatz und Potsdamer Platz  wird es möglich, das lang 
geplante Thema Verkehr in einem Projektwerkraum zu bearbeiten. Konkret wird es um die drei Haltestel-
len Rathausstraße, Spandauer Straße und Molkenmarkt, die im Projektgebiet der Stadtwerkstatt liegen, 
gehen. Der Fokus liegt auf der Ausgestaltung sowie der Einbettung der Haltestellen in das Umfeld. Das 
Konzept der Veranstaltung sieht den folgenden Ablauf vor:  

• Begrüßung  

• 25 Minuten Input des Abteilungsleiters Straßenbahn (Input kurz, da die Erfahrungen des letzten Mals 
gezeigt haben, dass sonst wichtige Zeit für die Arbeitsphase fehlt) 
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• 20 Minuten für Rückfragen 

• 75 Minuten Arbeitsphase an drei Tischen. Dabei wird an jeweils einem Tisch zu einer Haltestelle gear-
beitet. Zur Unterstützung werden an jedem Tisch ein Team bestehend aus jeweils einer*m 
Mitarbeiter*in aus der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen und der Senatsverwaltung 
für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz für Fragen zur Verfügung stehen. 

• Abschlussplenum: Erstellung eines Clusters aus den Vorschlägen, Zusammenfassung und Erarbeitung 
von Empfehlungen  
Frau Hömberg weist außerdem darauf hin, dass es bereits jetzt eine partizipative Station in der Ausstel-
lung der Stadtwerkstatt gibt, in der b bereits jetzt erste Ideen entwickelt werden können.  
Ein Plakat und eine Postkarte sind bereits im Druck und auch eine Bewerbung in Kooperation mit der 
BVG wurde vereinbart. Frau Hömberg wendet sich an den Begleitkreis mit der Frage, welche Möglichkei-
ten bestehen, die Bewerbung zu unterstützen, um weitere Zielgruppen anzusprechen.  

Rückmeldungen und Empfehlungen aus dem Begleitkreis: 
• Ein Mitglied stellt die Zusammenarbeit der beiden Senatsverwaltungen als positiv heraus. 

• Es wird angeregt und trifft auf allgemeine Zustimmung bei den Mitgliedern, dass in der Bewerbung der 
Veranstaltung genau kommuniziert wird, um welche Planungsabschnitte der Straßenbahn es gehen 
wird, um falschen Erwartungen vorzubeugen.  

• Es wird angeregt, die Zielgruppen zu erweitern, und nicht nur „Straßenbahn-Fans“ anzulocken. Hierfür 
schlägt ein Mitglied des Begleitkreises vor, über die Sprachvielfalt in der Bewerbung nachzudenken, be-
ziehungsweise auch leichte Sprache zu verwenden. Ein anderes Mitglied weißt darauf hin, dass auch die 
Kommunikation der Konsequenzen einer Straßenbahnplanung auf weitere Lebensräume und Projekte 
wichtig ist. Frau Lüscher schlägt ergänzend vor, dies in das Eingangsstatement der Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klima aufzunehmen und/oder die Mitarbeiter*innen dahingehend zu briefen.  

Projektwerkraum Rathausforum (Frau Rünz, SenUVK)  
Frau Rünz stellt den für November geplanten Projektwerkraum zum Rathausforum vor. Das zentrale 
Thema wird dabei die Vorbereitung des Wettbewerbs sein. Da noch kein genaues Konzept für die Veran-
staltung erstellt ist, gibt Frau Rünz einen Überblick über die bis dahin stattfinden Veranstaltungen und 
Vorarbeiten. In der Vorbereitung des Wettbewerbs sind verschiedene Beteiligte zu Sondierungsgesprä-
chen eingeladen. Gleichzeitig fand eine erste Kinder- und Jugendbeteiligung in Kooperation mit dem 
Moabiter Ratschlag statt (siehe Neues aus dem Begleitkreis). Aktuell wird außerdem in Kooperation eine 
Online-Umfrage durchgeführt, die Bürger*innen zu planbezogenen Themen befragt. Die Auswertung 
findet im November statt, sodass die Präsentation der Ergebnisse ein erster Teil des Projektwerkraums 
sein kann, genauso wie die Ergebnisse der ersten Sondierungsgespräche, die aber dann noch bis Ende 
2019 fortgeführt werden. 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In nicht öffentlichen Fachlaboren, werden mit Fachleuten Schnittstellen und Kontroversen, die sich für 
die Planungen ergeben können diskutiert und erarbeitet. Diese finden ab Mitte November in der Stadt-
werkstatt statt.  
Weiterführend weist Frau Rünz darauf hin, dass im Frühjahr 2020 öffentliche Stadtlabore in der Stadt-
werkstatt geplant sind, die an den Projektwerkraum anküpfen und weiteren Input für den Wettbewerb 
geben sollen.  

Rückmeldungen und Empfehlungen aus dem Begleitkreis:  
 Die konkrete Gestaltung  des Projektwerkraums und der konkrete Beteiligungsgegenstand blieb bei 
mehreren Mitgliedern unklar.  

 Die angedachte Beteiligung in der Phase der Wettbewerbsausschreibung ist  für einige Mitglieder 
nicht verständlich. 

 Es wird von einem Mitglied mehrfach angeregt, erste gestalterische Interventionen vor Ort am Rat-
hausforum zu initiieren, um den Bürger*innen zu zeigen, dass etwas passieren wird. Es wird befürch-
tet, dass die lange Wettbewerbsvorbereitung, und damit die Verzögerung in der Ausgestaltung Frust 
bei den Bürger*innen hervorruft, da diese vor allen Dingen konkrete Maßnahmen wahrnehmen.  

Frau Lüscher ergänzt, dass die Zeit für die Beteiligung in der Wettbewerbsphase wichtig ist, da somit ge-
rade in der Freiraumplanung verhindert werden kann, etwas zu planen, das am Ende nicht genutzt wird.  

Diskussion (offene Runde)  
Öffentlichkeits- und Vernetzungsarbeit  
Mehrere Mitglieder regen erneut das Thema der Bewerbung von Veranstaltungen an, die nach wie vor 
nicht gut koordiniert sei - sowohl nicht mit der Stadtwerkstatt, als auch unter einander. Die Mitglieder 
schlagen verschiedene Formate von einem Verteiler, über eine Facebookseite bis hin zu einem gemein-
samen Kalender vor. Herr Kühne erklärt, dass die Senatsverwaltung ausschließlich eigene Veranstaltun-
gen bewerben darf und somit auch keine eigene Facebookseite für die Stadtwerkstatt erstellen kann. Die 
Weitergabe von E-Mailadressen unterliegt der allgemeinen Datenschutzverordnung. Die Moderation 
macht darauf aufmerksam, dass mit Engagement des Begleitkreises aber assoziierte Bewerbung über 
Facebook zum Beispiel als Freundeskreis der Stadtwerkstatt möglich sei.  
Eine Dialogbotschafterin initiiert eine freiwillige Verteilerliste für die Mitglieder des Begleitkreises. Ein 
weiterer Dialogbotschafter erklärt sich bereit im Austausch mit der Stadtwerkstatt eine Facebookseite 
mit einem rechtlich möglichen Namen aufzusetzen, um Veranstaltungen zu kommunizieren. Er freut sich 
über Unterstützung.  
Frau Lüscher freut sich über das Engagement, da genau dies auch eine Form der Prozesssteuerung sei. 
Sie sagt zu, dieses wichtige Thema mitzunehmen und auch noch einmal von Seiten der Senatsverwal-
tung zu prüfen, ob es nicht doch einen Weg der gemeinsamen Kommunikation und Koordination von 
Terminen und Informationen geben kann.  
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Pop Up am Molkenmarkt  
Hinsichtlich des Pop Ups wurde angemerkt, dass die Verlegung des Projektwerkraums auf den Samstag 
überraschend war und ein Mitglied, das den Pop Up besucht hat, fragt, ob sich eine solche schöne, aber 
aufwendige Veranstaltung vom Nutzen her gelohnt hat. Die Besucherzahlen kamen ihm relativ gering 
vor. Herr Kühne merkt an, dass er die Veranstaltung sehr positiv wertet, da intensiv gearbeitet wurde, 
viele tiefgehende Gespräche geführt werden konnten und die Ergebnisse sehr klar sind.  

Ein Mitglied fragt an, warum die geplante Informationsstation zum Molkenmarkt auf dem Jüdenhof und 
nicht an einem anderen Ort aufgestellt wird, damit dort schon mit dem geplanten Wohnungsbau ange-
fangen werden kann. Herr Kühne erklärt, dass eine Wohnbebauung zurzeit noch keinen Sinn macht, da 
die Lärmbelästigung viel zu groß ist. Außerdem werden an dieser Stelle Container für eine Baustelle auf-
gestellt, die so sinnvoll durch den Informationscontainer ergänzt werden können.  

Ausblick & Termine  
Nächstes Treffen des Begleitkreises: 7. November 2019 um 18 Uhr  

Gemeinsames Arbeiten in der offenen Werkstatt:  Montags 14:00 – 18:00 | Donnerstags 18:00 – 22:00 
Sprechzeit in der Stadtwerkstatt: Montags 10:00 – 18:00 | Donnerstags 18:00 – 22:00 
Foren der Stadtwerkstatt: 11. September & 9. Oktober 2019 | jeweils um 18:30  

Projektwerkraum Straßenbahn: 19. September 2019 | 18:00 

Projektwerkraum Rathausforum: 28. November 2019 | 18:00 

Anhang  
Anlage 1: Fotodokumentation  
Anlage 2:Präsentation 
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Ergebnisdokumentation 
Begleitkreis am 22. August 2019  
Anlage 1: Fotodokumentation 
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Ergebnisdokumentation 
Begleitkreis am 22. August 2019  
Anlage 2: Präsentation  

www.stadtwerkstatt.berlin | Begleitkreis III/2019 | 02.10.2019 | Version 2.1  Auftraggeber: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen | 
Konzept und Moderation: Institut für Partizipatives Gestalten

 10



Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen Berlin | Stadtwerkstatt | © IPG  1

BEGLEITKREIS  

Herzlich Willkommen! 
Berlin, Stadtwerkstatt, 22.08.2019
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BEGRÜßUNG 

Regula Lüscher 
 
Senatsbaudirektorin 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 
Wohnen
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ORIENTIERUNG 

Jascha Rohr 
 
Institut für Partizipatives Gestalten 
Team Stadtwerkstatt
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• Neues aus dem Begleitkreis 

• Neues aus der Stadtwerkstatt 

• Projektwerkraum Straßenbahnplanung (19.09.19) 

• Projektwerkraum Rathausforum (28.11.19) 

• Diskussionsrunde 

• Nächste Themen & Ausblick

Tagesordnung
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NEUES AUS DEM 
BEGLEITKREIS 

Offene Runde 
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NEUES AUS DER 
STADTWERKSTATT 

Jascha Rohr & Dorothea Vogelgsang 
 
Institut für Partizipatives Gestalten 
Team Stadtwerkstatt
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RÜCKBLICK: ZWEITER POP UP MOLKENMARKT
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PROJEKTARBEIT IN DER STADTWERKSTATT

1. 
Projekt-

anbahnung

2. 
Projekt-

konstitution

3. 
Projekt-
entwurf

4. 
Projekt-

umsetzung
- Anbahnungsgespräch 

- Projektskizze 

- Präsentation im Forum
- Projektkreis 

- Projektsteckbrief 

- Checkliste 

- Beratungsgespräch

- Konzept erarbeiten 

- Präsentation im Forum 
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Ausstellung Komplex Karl-
Liebknecht- Straße

Kreatives 
Geschichtsprojekt 
zwischen 
Fernsehturm und 
Spree

Diese Karte Erinnerung - 
Begegnungen am 
Alexanderplatz 

Spandauer Straße - 
autofrei!

Mühlendamm -  
die Brücke als 
Stadt

Wiederentdeckung der 
Friedrichgracht/ 
Fischerinsel 

Begegnungsraum 
Historischer Hafen 
und Südspitze 

Architektur und 
Persönlichkeiten 
zwischen 
Molkenmarkt und 
Waisenstraße 

Politische 
Arena vorm 
Rathaus

ÜBERSICHT: AKTUELLE PROJEKTIDEEN
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PROJEKTWERKRAUM 
STRAßENBAHN AM 
19.09.2019 
Ulla Hömberg 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen  
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Straßenbahn fürs 
Rathausforum gestalten!
19.09.2019, 18–21 Uhr 
in der Stadtwerkstatt
Karl Liebknecht-Straße 11 | 10178 Berlin | www.stadtwerkstatt.berlin
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PROJEKTWERKRAUM 
RATHAUSFORUM AM 
28.11.2019 

Maria Rünz 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen 
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Jun Jul Aug Sep

09.07.
Lenkungsgruppe

28.11.
Stadtwerkstatt

Okt Nov Dez Jan Feb März

01 - KONZEPTPHASE 02 - SONDIERUNGSPHASE 03 - WETTBEWERBSPHASE

Beratung zum Verfahren 
Ziel: Konzepterarbeitung 

ZEITPLAN  -  PROZESSVERFAHREN  WETTBEWERB  RATHAUSFORUM

Sondierungsgespräche (Einzeltermine)

Lenkungsgruppe 
Wettbewerb

Lenkungsgruppe Lenkungsgruppe

Aktionen / Bürgerbeteiligung

Maptionnaire
Auslobung und Durchführung 
Wettbewerb (bis Frühjahr 2021)

20202019

Fach-Labore
Erarbeitung
Themenpapiere

Stadt-Labor
Aufenthalt

Stadt-Labor
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Luther

Neptunbrunnen

Marx-Engels

Anlegestelle

Wasser
2033

Debatte

Jugend

Naschmarkt

WC

Reisebusse

2033
2030

GRW-Mittel Bindefrist 2030

GRW-Mittel Bindefrist 2033

Ideenteil -
 ca

.11
,5 ha 

ha

Realisierungsteil - ca.2,7 ha

Luther

Naschmarkt

WC

Realisierungsteil - ca.3,8 ha

Freiraumwettbewerb
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THEMEN FÜR DEN 
NÄCHSTEN 
BEGLEITKREIS 

Offene Runde 
 



Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen Berlin | Stadtwerkstatt | © IPG

AUSBLICK & TERMINE
Nächstes Treffen des Begleitkreises: 7. November 2019 um 18 Uhr  

Gemeinsames Arbeiten in der offenen Werkstatt  
Montags 14:00 – 18:00 | Donnerstags 18:00 – 22:00 

Sprechzeiten in der Stadtwerkstatt  
Montags 10:00 – 14:00 

Foren der Stadtwerkstatt:  11. September & 9. Oktober 2019  

  | jeweils um 18:30  

Projektwerkraum Straßenbahn:       19. September 2019 | 18:00 

Projektwerkraum Rathausforum:     28. November 2019 | 18:00

 20
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DANK, SCHLUSSWORTE & 
VERABSCHIEDUNG 

Regula Lüscher 
 
Senatsbaudirektorin 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 
Wohnen
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VIELEN DANK FÜR IHRE 
MITARBEIT! 

Team Stadtwerkstatt 
post@stadtwerkstatt.berlin 
www.stadtwerkstatt.berlin
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